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Bramfelder Straße 140, 22305 Hamburg

Die Techniker Krankenkasse (TK) 

wurde mit dem Zertifikat zum 

audit berufundfamilie® ausge-

zeichnet.

Die Mitglieder der drittgrößten 

Krankenkasse Deutschlands kom-

men überwiegend aus technischen 

und techniknahen Berufen und 

Branchen. Als gesetzliche Kranken-

versicherung ist die TK eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts mit 

Selbstverwaltung.

Die TK hat rund 3,5 Millionen 

Mitglieder. Das Geschäftsgebiet 

umfasst das Gebiet der Bundes-

republik Deutschland, Sitz der TK 

ist Hamburg.

Zum Zeitpunkt der Re-Auditie-

rung waren rund 9.000 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter angestellt 

beschäftigt. Die Teilzeitquote in 

der TK betrug insgesamt 20 Pro-

zent; knapp 5 Prozent der Teilzeit-

beschäftigten waren Männer. Der 

Anteil weiblicher Beschäftigter 

betrug 60 Prozent. 

Ziel der Re-Auditierung
Die TK möchte den bisherigen 

erfolgreichen Weg zu mehr Work-

Life-Balance für die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter fortsetzen 

und nutzt das audit als ein Control-

ling-Instrument der eigenen 

Aktivitäten sowie für weiterführen-

de Anregungen in diesem personal-

politischen Themenfeld.

Durchgeführte Maßnahmen

• Flexible Arbeitszeiten

• Förderung von Teilzeitbeschäf-

tigung

• Familienpause mit Wiederein-

stellungszusage (maximal 

4 Jahre über die gesetzliche 

Elternzeit hinaus)

• Zusätzliche Möglichkeiten un-

bezahlter Beurlaubung (maxi-

mal 2 Jahre)

• Informationen für Eltern in 

Elternzeit

• Anrechnung von Teilen der 

Elternzeit auf tarifvertragliche 

Wartezeiten

• Testfeld zur Telearbeit

• Tarifvereinbarung zur Alters-

teilzeit

• Kinderbetreuungsmöglichkeiten 

bei internen Bildungsmaß-

nahmen

• Betriebliche Gesundheitsför-

derung

• Sozialberatung (intern und 

extern)

 

Zukünftige Maßnahmen

• Weitergehende Maßnahmen 

zur Flexibilisierung von Arbeits-

zeit und deren Verzahnung mit 

den arbeitsorganisatorischen 

Bedarfen

• Prüfung von Möglichkeiten zur 

Flexibilisierung des Arbeitsortes 

für nicht DV-gebundene Tätig-

keiten

• Intensivierung der Kommunika-

tion zum Themenfeld Beruf und 

Familie, insbesondere dessen 

weitergehende Integration in 

die Führungsphilosophie

• Prüfung von Angeboten zur 

Kinderbetreuung in Notfällen




